
Projekt „traNHSform“ – 
Transformationspfade nachhaltiger 
Hochschulen 

Im Rahmen des Projekts „traNHSform“ begleitet die 

HRK federführend, zusammen mit der Deutschen 

Gesellschaft für Nachhaltigkeit an Hochschulen e. V. 

(DG HochN) sowie dem Fraunhofer-Institut für 

System- und Innovationsforschung (Fraunhofer ISI), 

die Fördermaßnahme „Transformationspfade für 

nachhaltige Hochschulen“. Diese unterstützt im 

Zuge der BMFTR-Initiative „Nachhaltigkeit in der 

Wissenschaft“ die Transformation in Hochschulen 

und Forschungseinrichtungen zu mehr Nachhaltig

keit. Im Rahmen der Fördermaßnahme entwickeln 

36 Hochschulen in elf Hochschulverbünden Trans

formationspfade, um den Wandel zu vielfältigen 

Kulturen der Nachhaltigkeit in Wissenschaft und 

Gesellschaft voranzutreiben. 

Mit traNHSform intensiviert die HRK ihre Unter

stützung der Hochschulen bei der Nachhaltigkeits

transformation, indem sie das Audit „Nachhaltigkeit 

an Hochschulen“ als Instrument zur strategischen 

(Weiter-)Entwicklung ihrer Nachhaltigkeitsziele und 

-aktivitäten konzipiert, pilotiert und evaluiert.
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Audit „Nachhaltigkeit an 
Hochschulen“

Das Audit „Nachhaltigkeit an Hochschulen“ beglei-

tet als Governanceinstrument Hochschulen bei der 

(Weiter-)Entwicklung ihrer Nachhaltigkeitsstrategie, 

-ziele und -aktivitäten. Es kombiniert hochschulin-

terne Selbstreflexion und externe Perspektive durch 

Auditor:innen, die als Critical Friends agieren.

Pilot-Hochschulen

In der ersten Pilotphase wurde das Audit in  

Kooperation mit folgenden Hochschulen erprobt:

	n Technische Universität Chemnitz 

	n Fachhochschule Dortmund 

	n Universität Hamburg 

	n Philipps-Universität Marburg 

Im Audit werden im Sinne eines gesamt

institutionellen Ansatzes alle Leistungsdimensionen, 

d. h. Governance, Studium und Lehre, Forschung, 

Transfer sowie Verwaltung, Betrieb und Infrastruktur 

betrachtet. Ausgehend von den jeweiligen insti-

tutionellen Ausgangsbedingungen, Entwicklungs-

zielen und Transformationspfaden der Hochschulen 

bietet das Audit einen strukturierten Reflexions- und 

Diskussionsraum zu nachhaltiger Entwicklung.

Audit-Bericht 

Synthese der im Audit identifizierten 

Transformationspotenziale und Entwicklungs

logiken, übersetzt in steuerungsrelevante 

Impulse und konkrete Handlungsempfehlungen 

für den weiteren Transformationspfad.

Audit-Besuch 

Mehrtägiger, moderierter Dialog mit externen 

Auditor:innen als Critical Friends, in dem Strukturen, 

Routinen, Deutungsmuster und Entscheidungslogiken 

reflektiert und strategische Entwicklungsoptionen 

gemeinsam diskutiert werden.

Leitfaden zur Selbstreflexion 

Analyse des Status quo von  

Nachhaltigkeitszielen, -aktivitäten 

und -instrumenten zur Identifi-

kation des hochschulspezifischen 

Transformationsprofils. 


